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Vi.
Drei Jahre sind vergangen. Der

Strom der Zei: ist über die Ereignisse im
Plessenburg'zchen Hause dahingerauscht
und hat die Erinnerung an )!elitta's
Flucht versanden lassen, ftner Flucht, die
einst die ganze Einwohnerschaft von S.
in taumelnde Erregung versetzt hatte.

ab und zu erzählen sich jetzt noch
ein paar öloucs in den Weinstuben die

pikante Geschichte, oder eine alternde,
sittenstrenge Jungfrau theilt sie leichtfer
tigen jungen Väschen als beherzigens
werthe Warnung mit, nicht ohne den
stehenden Refrain : Schönheit war die
Falle ihrer Tugend. Uebrigens weih
man überall, daß Melitta die Gattin
Carlo Gelben's geworden ist und sein
Künstlerleben theilt nur während der
letzten zwei Jahre hatte man nichts mehr
von ihnen gebort und nach S. waren sie
nie wiedcr gekommen.

öluch die Veziebungen der beiden Nach
barfa::lilien Plessenburg und Äeldin-ge- n

sind nicht mehr.dieselden. Der Tod
ist mit rauher Hand dazwischen gefahren
und hat den Oberst aus dem Leben ab
gefordert, ohne ihm Zeit zu lassen, die
alte Ehrenschuld gegen den Grafen
Schlohden, die den biedern alten Mann
so schwer gedrückt, abzutragen. Melit-ta'- ö

Flucht, die Schmach, welche dadurch
über die Familie aekommen, und da
Versinken seiner liebsten Hoffnungen, die
der glänzendsten Erfüllung so nahe wa
reu, hatten den alten Ehrenmann in
tiefstem Herzen getroffen, und nie. mehr

holte er sich von dem Schlage. Trotz
dem erhielt er sich, äußerlich wenigstens,
aufrecht, hinein neues Unglück den mor-sch- en

Bau des hinfällig gewordenen Kör
perS ganz zusammenbrechen ließ dieser
andere für den Obersten nicht mehr zu
überwindende Schlag war Arthur's zum
zweiten Mal mißglücktes Examen gewe-se- n.

Mit der juristischen Karriere des

jungen Barons und allen darauf gegrün
deten Hoffnungen war es nun vorbei,
vorbei für immer. Äcan durfte nur noch

hoffen, lhm durch Konnexionen irgend
eine Hoslingsstelle zu verschaffen, doch
war zu befürchten, daß ihm bei dieser
Laufbahn Melitta's Handlungsweise und
ihre A!csalllance" hindernd in den Weg
stehen wurde. So ging Oberst Plessen-bür- g

allen Sorgen und Wirren au dem
Wege, indem er sich hinlegte und starb.
Borher, in den letzten Tagen vor seinem
Hlngange, ward ihm indeß noch eine

große Freude zu Theil, die ihn. versöhnt
mit seinem Unglück und beruhigt über
das Schicksal der zurückbleibenden Fa
milie. sanft hrnüberschlummern ließ in'S
große Nichts. Aus seine dringenden Bit-
ten war nämlich Schlohden an das
Sterbelager des Freundes geeilt und
hatte einen heben Gast, den Fürsten
Werdau mitgebracht. Der junge Fürst
Hatte jetzt den ersten tobenden Schmerz
um die verlorene Melitta, die er abgöt
tisch geliebt, überwunden. Er war jetzt
nicht nur im Stande, die Stätte wieder
;u betreten, da sie zuerst in ihrer ganzen
Schönheit und Holdseligkeit erschienen
war, sondern er trug sogar Verlangen
danach, den kurzen Traum noch einmal
in schmerzlich süßer Erinnerung zu durch
leben.

Und Schlohden hatte dem sterbenden
Freunde eine große, schwere Last von der

bangen Seele nehmen können, indem er
ihm der Wahrheit gemäß mittheilte, daß
kürzlich durch das Aussterben einer Sei
tenlinie der Schlohden ein großes Ver
mögen an ihn gefallen sei, das die alte
Schuld Plessenburg's zehnfach übersteige
und daß sie nun gestrichen sei für alle
Zeiten. Ja, Schlohden erklärte es für
seine 'heilige Freundschaftspflicht, auch
für die Hinterbleibenden des Obersten zu
sorgen, )vas ihm in seiner jetzigen Ver
mögenslage nicht schwer werden könne
da aber hatte sich Fürst Werdau ; dazwi
schen gelegt.

Diese Sorge ist mein, lieber Schloh
den," hatte er gesagt. Wenn auch Al
les Anders gekommen, als wir gehofft
und geplant, so fühle ich mich der Fa-mili- e

Plessenburg verpflichtet. Ueber
lassen Sie mir, für dieWittwe und für die
beiden Kinder dieses Ehrenmannes ein-zutrete-

Da hatte es im Auge des Sterbenden
feucht aufgeschimmert und er den Ver
such gemacht, die Hand des hochsinnigen
Fürsten ün seine Lippen zu ziehen, was
dieser indessen verhinderte.

O Nkelitta, Unselige welch ein gro-

ßes Glück harrte Deiner an der Seite
dieses edlen Mannes, und du hast es

muthwillig zerstört", hatten da des Ver-scheidend- en

Lippen gesiüstert. Wenige
Stunden daraus war er hinübergeschlum-mert- ,

der letzte Hauch seines Mundes
galt Melitta.

Bald verließ dann die Obristin mit
ihrer jüngsten Tochter S. Fürst Werdau
hatte ihr ein kleines Landhaus auf einem
seiner Güter zum Wohnsitz angewiesen
und ihr außerdem eine jährliche Rente
zugesichert. Arthur nahm er zu sich als
Sekretär,' ,nur vorlausig, bis er standes-

gemäß bei Hofe placirt werden würde,"
wie die Obristin sagte.

In der Familie Weldingen hatte sich

im Laufe dieser drei Jahre fast nichts
verändert. Die alte Dame lebte vor wie
nach in ihrer Villa mit Sabine, Paul
stand seinem täglich bedeutender sich ent-faltend- en

Geschäft vor, war Junggeselle
geblieben, und Ernst, der unmittelbar
nach seiner -- Rückkehr aus Kairo das
Staatsexamen absolvirt hatte, nahm
trotz seiner Jugend eine sehr bedeutende,
von Vielen beneidete Stellung im Mi
nisterium ein. Nach Hause war er wäh
rend der ganzen Zeit, trotz aller Bitten
der Seinen, nicht gekommen. Es war
ihm unmöglich, die Stätte wiederzuse-hen- ,

auf der ihn auf Schritt und Tritt
Erinnerungen an Melitta begleiten muß-
ten. :

Die alte Wunde saß unvernarbt irr?

Herzen, und gerade weil er nie von sei-ne-

Schmerze sprach, nie davon gespro-che- n

hatte, wählte derselbe nur um sc

mächtiger in seiner Brust. " So waren
denn Mutter und Geschwister, der Sehn:
sucht nach ihm nicht mehr gebietend, ei-nig- e

Male nach der Residenz gekommen
und hatt dort kurze Zeit geweilt. Zum
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Ernst fest versprochen, nach Hause zu kont-me- n,

und die Seinen freuten sich schon

jetzt darauf.
Ein desto häusigerer Gast in der Villa

war Arthur Plessenburg. Seine Liebe

zu Sabine, wohl die einzige edle Blüthe
seines vom Unkraut der Leidenschaften
überwucherten Herzens, war dieselbe ge-blieb-

und daß auch fit ihm ihre Ge-

fühle unverändert erhalten, war bei ih- -

rem festen Charakter
- . selbstverständlich... - t .

Von heirat sprachen die Beioen nie,
Arthur war glücklich, daß dieses, rerne,
bochsinniae Mädchen ihm ihre Liebe be- -

wahrte, er fühlte sich in ihrer Nähe erho-

ben, entsündigt und ging stets mit den
besten Vorsätzen von Villa Weldingen
fort leider kamen die Vorsätze nie zur

Ausführung.
Auch Frau von Sieven lebte noch in

S. .Die ungün'tige Meinung, welche
damals anlästich des sensationellen Pro-zcsse- s

gegen sie geherrscht hatte, war
längst in das Gegentheil umgeschlagen.
Man war zwar nicht ganz orientirt über
den endlichen Verlauf jener Angelegen-bett- ,

wußte aber, daß die Dame glänzend
gerechtfertigt aus dem Prozeß hervorge-gange- n

sei und so etwas wie Affront aus
Baron Zernikow oder seiner schönen,

leichtlebigen Gemahlin sitzen geblieben
war. Daß die als Wittwe Geltende

plötzlich einen Gatten besaß, hatte wohl

anfangs viel Staub aufgewirbelt und
das bedenkliche Kopfschütteln mancher
alten Dame zu Weg: gebracht. Als man
dann aber erfahren, daß Herr von Sie-ve- n

wahrend der zwei Tage seiner Anwe-senhe- it

in S. alle berüchtigten Lokale be-suc-
ht

und die 'Nächte mit Schauspielerin-ne- n

niedern Ranges und deren Genossen
durchzecht habe, begriff man plötzlich.
Weshalb die junge Frau getrennt von ih-re- m

Gatten lebte, und rechnete es ihr zur
Ehre an, daß sie ein solches Leben nicht
theilen wollte. Auch darein, daß Paul
Weldingen noch immer in der Sieven
'schen Villa verkehrte, hatte man sich n.

Seine Mutter und Schwester
theilten ja diesen Verkehr, und da Frau
v. Sieven einen Gemahl besaß, hatten
auch die heirathsbedürftigen jungen Da-me- n

keine Konkurrenz von dieser Seite zu

befürchten.
Kurt von Sieven war übrigens jähr-lic- h

einmal nach. S. gekommen. Er müsse
doch nach seiner Frau sehen, ihre mehr
und mehr aufblühende Schönheit be

wundern, hatte er cynisch aus ihre herbe

Frage, weshalb. er sie heimsuche, geant-wortet.'T- ie

junge Frau hatte dann stets
Während dieser Tage Sabine Weldingen
als Gast bei sich beherbergt, so höhnisch
auch Sieven über die spießbürgerliche
Gesellschaft der Weldingen's gelächelt
hatte.

Und doch ist mir gerade diese Ge-sellsch-

lieb für dich," sagte er dann
wohl. Dieser sischblütige Juwelier,
der sich Künstler nennt, wird dich nie
in Gefahr bringen, der selbstgewählten
Rolle der Vestalin jetzt untreu zu wer
den."

Frau Anna hatte dem wüsten Gatten
auf solche 3keden nur verachtungsvoll den
Rücken gekehrt. Sie trug das Schicksal,
an diesen Maim gekettet zu sein, mit
Würde, und gerade, wenn sie Paul Wel-ding- en

mit ihm verglich, stieg dieser nur
um so höher in ihrer Werthschätzung.
Der Verkehr der Beiden war während
dieser drei Jahre durchaus derselbe ge
blieben, das heißt, innig freundschaft
lich, verehrend von beiden Seiten.
Paul Weldingen hatte seine heiß.'n Her
zenswünsche zum Schweigen gebracht,
glaubte es wenigstens, und fand ein stil
les Glück und stete Anregung des Geistes
im Umgang mit der geistvollen, hochsin
nigen Frau.

Erst ganz in letzter Zeit hatte Frau v.
Sieven wieder in S. von sich reden ge
macht, diesmal aber im besten Sinne.
Sie hatte nämlich jenes streitige Bril-lantkreu- z,

das ihr nach der Erklärung der
Baronin Zernikow mit Fug und Recht
gehörte, durch Weldingen verkaufen und
den Erlös den Armen der Stadt zuflie
ßen lassen. Darüber gab's in S. des
Rühmens und Lebens kein Ende, und
der Bürgermeister in Begleitung eines
Stadtverordneten und des unvermcidli
chen, überall patronisirenden und spioni
renden Konsul Ölten hatten persönlich der
hochsinnigen Geberin ihren Dank im Na
men der Armen dargebracht. So war
denn die kleine Scharte von damals mehr
als ausgeglichen und Frau von Sieven
freute sich dessen und fing endlich an, sich
wohl zu fühlen in der neugeschaffenen
Heimath.

80.
Die Saison in Monaco war diesmal

glänzender als je.' Seitdem die Spiel
höllen anderer Luxusbäder geschlossen,
strömte Alles nach dem meerumflossenen
Eldorado, um dort dem Glücke die Hand
zu bieten, oder auch was freilich hau
siger geschab von der leichtfertigen
Göttin verschmäht, als Bettler heimzu
kehren.

Es war ein prachtvoller Herbsttag ge-Wes-
en.

Als die Abendschatten sich auf
daö paradiesisch gelegene Stückchen Erde,
das Spekulationswuth und Habgier der
Menschen in eine Hölle verwandelt, nie-dersenkt-

en,

füllten sich die Spielsäle.
Anfangs war der grüne Tisch nur
schwach besetzt; man promenirte noch in
Gruppen auf und nieder, machte Konver
sation und lorgnettirte die mancherlei
neuen Gestalten, die man Tags zuvor
nicht gesehen, weil jeder Tag, jeder Zug
neuen Zuschub brachte. Es waren im
Großen und Ganzen die gewöhnlichen
Typen der Spielhöllen vertreten. Aben
teurer, Damen der Halbwelt, vornehme
alte Roues. die am Spieltisch die er
schlafften cerven neu zu beleben trachte.
ten, reiche 3!ussen, die ihr Geld los
werden wollten, und phlegmatische Eng'
länder, welche nur spielten, um eben
gespielt zu haben. Dazwischen sah man
manch solides junges Paar, das, viel
leicht auf der Hochzeitsreise begriffen,
eng aneinandergeschmiegt an den grüne?
Tisch trat und schüchtern .ein Goldstüo
Wagte, um sich nach Verlust desselber

verlegen läcbelnd zurückzuziehen und sich

nun bescheiden unter die Zuschauer zu
mengen.

Mit der vorrückenden Nachtstunde be
lebte sich das Spiel mehr und mehr.
Die Nacht begünstigt, entwickelt, konzen
trirt die Leidenschaften der Menschen,
das Sonnenlicht mildert sie. Das Rob
len des Goldes am grünen Tisch tönte
lauter und mischte sied mit den herüber

den ütc dort am Bussel Selter trinken
und dann eine Stunde mit mir draußen
im Part spazieren gehen.

'
Sprechen wol-le- n

wir bei diesem Spaziergange nicht
er hat nur den Zweck, die Naixii zu be-

ruhigen "

Ich danke," entgegncte der Andere
schroff. Ich werde ich habe das
Bedürfniß, diese Promenade allein zu
machen. Das Alleinsein " ein unheiml-
iches. Lächeln zuckte über fein hübsches
Gesicht das Alleinsein dürfte das ein-zig- e

Beruhigungsmittel für meine Na
ven sein."

Sieven ergriff indeß ohne Umstände
seinen Ar,n und zog ihn fort. Ich weiß
besser als Sie, was Ihnen jetzt gut thut

kommen Sie."
Noch versuchte der Jüngling sich zu

sträuben. ..

Aber mein Herr, Sie sind mir völlig
fremd, was berechtigt Sie, über mich zu
verfügen?"

Das werde ich Ihnen morgen sagen."
Damit zog erden kaum mehr Widerstre-bende- n

mit hinaus. Draußen fragte er
nur noch : Wo wohnen Sie V

Ich kam erst heut an mit der Absicht,
mich nur wenige Stunden in Monaco
aufzuhalten habe daher kein festes Logis
zenommen," murmelte der junge Mann,
ich mühsam auf das besinnend, was er
agte, als lägen zwischen jetzt und seiner

Ankunft Jahre.
Um so besser," gab Sieven zurück.

In meinem Schlafzimmer im Hotel ste-he- n

stets zwei Betten, Sie werden bei mir
bleiben."

Nach halbstündiger schweigender Pro
menade führte er denn auch den willenlos
folgenden, vom Kampf der Leidenschaf-te- n

ermatteten zungen Äkann in seine
Wohnung, nöthigte ihn, einzige Glas
schweren spanischen Weines, der eine ein-schläfern- de

Wirkung ausübte, zu trinken
und blieb an seiner Seite, bis er sich

auf's Lager geivorfen hatte und fest ent-schlumm- ert

war. Dann erst griff er zum
Paletot des Fremden und nahm den Re-volv- er

heraus.'
Dacht' ich's doch," murmelte er, die

blinkende Waffe in den Händen drehend,
nagelneu, frisch gekauft ! Es sollte in

Monaco eigentlich keine Waffenhand-lunge- n

geben man muß der Spielver-waltun- g

einen darauf bezüglichen Wink
zukosnmen lassen" ; dann suchte er weiter
in den Taschen, warf einige Photogra-phie- n,

die leere Geldtasche und ein tui

achtlos bei Seite, bis er end-lic- h

gefunden, was er gesucht eine
Tasche mit Visitenkarten. Er schüttete
sie auf den Tisch ; ein Theil derselben
zeigte auf den verschiedensten Karten je
verschiedene Ramen, ieisebekanntschaf-ten- "

sagte er, sie slüchtig musternd.
Der bei Weitem größte Theil der
Blättchen aber zeigte dieselbe Form und
denselben 'Namen : Arthur Baron Ples
snbuM".

(Fortsetzung folgt.)

Deutsche Lokal - Nachrichten.

Sroßlierjogtdum Laben.
Zu Daxlanden wurde der Steindrucker

Weber von Karlsruhe von einem Maurer
erstochen. f Der Herausgeber deS

Höhgsuers", Vuchdruckereibesitzer Teo
phil Schneider in Engen. Der unter
dem Namen Turnphilologe" bekannte
Dr. Karl Waßmannsdorf in Heidelberg
hat sein 5l)jähriges Turnerjubiläum ge
feiert. Kaufmann Oppenheimer in Hei'
delberg ist wegen Nothzucht verhaftet
worden. t In Jmmenstaad Frucht händ
ler Rößler. In Neckarhausen hat sich

der Bürgermeister Ding erhängt, in
Mannheim ertränkte sich der Colporteur
Jacob Sauer, in Eppingen erschoß sich der
Schreiner Kamm. An den Folgen eines
in selbstmörderischer Absicht abgefeuerten
Schusses liegt in Mannheim der Schrei
ner Phil. Jakob schwer verletzt darnie
der. In Unterkessach wurde der Land
Wirth K. Krämer von einem jungen
Pferd derart auf den Leib getreten, daß
er in Folge dessen starb, der Bauer Dörf-linge- r

von Enckenstein gerietb unter sei
nen schwerbeladenen Holzwagen ut
wurde überfabren und aetödtet.

0raunskls.nvalr. clppk.
Der Schreiber Heinrich Meyer in

Holzminden wurde wegen verschiedene
Betrügereien zu 8 Jahren Zuchthaus ver
urtheilt. t Landtagsabg. Mühlenbesit.
zer Lambrecht in Stadthazen. In
Dessau erhängte sich der Klempnerlehr,
ling Otto Schulze, in Gölzau der Arbei
ter Chr. Ullrich, in Helmstedt die Mau-rerswitt- we

Dörge und in Kreiensen der
Knecht H. Müller. Durch Unglücksfälle
kamen um's Leben : die Frau des Arbei
ters Klotz von Dessau (in Folge eines
Sturzes), der Knecht Heinrich Lehmeier
von Laßbmch (durch einen Hufschlug ge
tödtet) und der Arbeiter Söchtig von
Schöningen (ertrunken). In Bern-bür- g

wurde das Kesselhaus der Weber'-sche- n

Oelrafsinerie ein Raub der Flam
men.

Qinder-Wäge- n,

Bogelkäfige,
Staubbürstcn,

Korbwaaren.

Maskeu, grötzte A,wat)k !

gh&&M&jtä&Qo.
LLUnb 8155

Weg WMnntou Straße.

A'IlLI rmico warn

C:jTIQG0SIPfort lirrnCISTPHN. üirtrmr IS

il J.GlLESMITri. wm
f SOH MHWFCTUHCH '
lNDIANAPOLIS.lND.

Obigel Closet ist nach dem Röhren!hstem

eingerichtet, derursacht keinen Lärm nnd bot
keine Ventile, die fortwährender Reparaturen
bedürfen, tot das . bei allen altmodischen Clo

sets der Fall ist.

' Jedes ift geprüft und wird garautirt., .

Dieselben find zur Ansicht in

S8 Nord Pennsylvaniastb

lonzerllne, die Spieler wuroen leiven-schaftliche- r,

waghalsiger, die? Zuschauer

erregter. Ein wahrhaft horrendes Glück

batte heut ein sehr eleganter, schöner
Mann in mittleren Jahren, der mit sel-

tener Ruhe pointirte und den sich vor

ihm immer mehr vergrößerndenGeldhau
fen ebenso wenig zu beachten schien, als
seine ganze Umgebung. Er bemerkte

auch kaum, als ihm gegenüber ein Stuhl
gerückt und der junge, schmächtige Marni,
der ihn innegehabt und im Laufe einer
Stunde große Summen verloren hatte,
den Platz einer Dame überließ, die schon

längere Zeit im Spielsaal weilte und
den glücklichen Spieler mit gespannte!
Aufmerksamkeit und einem gar seltsamen
Ausdruck des schönen, wenn auch nicht
tnehr jungen Gesichts betrachtet hatte.
Erst als die Dame mit lauter, fester

Stimme, welche die Gewobnheitsspiele-ri- n

verrieth, ihn anredete, fuhr der Her:
leicht zusammen und richtete den Blick

erstaunt auf sein Gegenüber. Ein Paar
haßfunkelnde Augen sprühten ihm ent-gege- n,

ihn scharf, höhnisch sixirend
Kurt von Sieven saß der Baronin Zer-niko- w

gegenüber, zum ersten Mal seit je-n- er

Affaire mit dem Kreuz, welches doch

kurz zuvor ein gar zärtliches Zusammen
sein in Nizza vorangegangen war.

Sieven unterbrach sofort das Spiel
und erhob sich, um hinter dm Stuhl der
Baronin zu treten.

Endlich, meine schöne Frau! Doch
muß ich wohl sagen, meme schöne Fein-di- n

i Wollen Sie mir ein Wort der Er-kläru- ng

verstatten, Baronin ? Ich suchte
Sie seit drei Jahren, um es Ihnen zu
sagen."

Die Baronin rührte sich nicht. Sie
wandte nicht einmal den Kopf, als sie

jetzt hohnvoll sagte:
Ihr letztes Wort, mein Herr, haben

Sie im Gerichtssaal zu S. gesprochen.
Wir haben einander nichts mehr zu sa

gen ich will Sie unbedingt nicht hö-ren- ."

tzr beugte sich dicht zu ihr nieder.
Aber Ludovika vermag eine so

weltkluge Frau wie Sie verdammen,
ohne gehört zu haben ? Was kann ich da-fü- r,

daß Ihr Gemahl in seiner Bornirt-hei- t
die lächerliche Geschichte vor Gericht

bringt ? Als Dieb konMe ich doch nicht
dastehen."

Lieber als Schurke !" zischte sii ihm
ins Ohr. Gehen Sie wir haben
nichts mehr mit einander zu thun."

Sei es denn," sagte er kalt. Sie
haben zu bestimmen es kommt nur
darauf an, wer die Feindschaft länger
erträgt, ob Sie oder ich. Jetzt aber wie-de- r

zum Spiel ! Wem Amor feind, ist
Fortuna um s? holder."

Und Sieven spielte weiter, thatsächlich
mit noch mehr Glück, als vorher. Die
wahnwitzigsten Coups gelangen ihm, er
verdoppelte und verdreifachte die Ein-sätz- e,

immer siel ihm der Gewinn zu.
Auch der junge Mann, der vorhin der
Baronin Zernikow Platz gemacht, hatte
sich wieder eingestellt und pointirte wei-te- r,

leider mit demselben Mißgeschick,
wie vorher. Und doch schienen gerade
die immer größer werdenden Verluste
ihn nur um so leidenschaftlicher anzu-sporne- n,

das Spiel fortzusetzen. Das
stark mit Kassenscheinen gefüllte Porte
feuille, welches er bei seinem Wiederer-scheine- n

im Spielsaale mitgebracht, ward
kleiner und kleiner er spielte weiter
mit keuchendem Athem, zuckenden Lippen,
unheimlich sprühenden Augen. Sein
Gesicht ward allmählich aschfahl, aus
der Stirn stand in hellen Tropfen kalter
Schweiß er spielte weiter. Ein Mur.
mein der Aufregung, der Theilnahme
ging durch die Umstehenden, er beachtete
es nicht. Sieven aber.hatte es gehört,
plötzlich ward er aufmerksam, sixirte den
unglücklichen Spieler, dessen Allüren
selbst jetzt noch, im Stadium der höchsten
Leidenschaft und Verzweiflung, den
A!ann der guten Gesellschaft verriethen,
einige Male scharf und beendete dann
sein Spiel. Als er den fluchwürdigen
Mainmon, den er erspielt, so gut eö

ging, in den Taschen seiner Kleider ge
borgen, trat er plötzlich zu dem iunaea
Mann.

Lassen Sie mich für Sie setzen viel
leicht haben Sie bemerkt, daß ich gerade
heute eine sehr glückliche Hand habe."

Der Angeredete starrte den Sprecher
eine Sekunde verständnißlos an, dann
endlich begriff er und trat zurück, Sieven
das fast geleerte Portefeuille hinschie
bend.

Dieser setzte ein aber an den Kassen
scheinen des Verlierers schien nun einmal
das Unglück zukleben Sieven verlor
Zug um Zug, in einer Viertelstunde war
die Brieftasche leer.

' Der junge Mann hatte es mit einem
wahnwitzigen Blick, dem ein gurgelndes
Auflachen folgte, bemerkt. Er griff in
die Ltocktasche und wühlte darin umher

ich muß noch Geld haben," sagte er
dabei mit heiserer Stimme. Statt des
sen brachte er endlich einen blinkenden
Gegenstand halb zum Vorschein, den er
indeß schnell wieder zurücksinken ließ.
Sieven hatte ihn doch gesehen es war
ein Revolver.

Bemühen Sie. sich nicht," sagte er
leichthin zu dem Unglücklichen, dabei in
die Tasche greifend und einen Haufen
Gold auf den Tisch toerfend. Sie kön
nen es mir ja später zurückgeben ver
suchen Sie es einmal mit diesem Gelde.
Man sagt gewöhnlich, erspieltes Geld
bringe Glück."

Mit leidenschaftlicher Gier begann der
junge Mann das Spiel zum dritten
Male. Er hatte Sieven nicht gedankt,
überhaupt nicht gesprochen seine stieren
Blicke folgten nur der sich wendenden
Karte. Die gespannteste Aufmerksam
keit Aller, die den grünen Tisch umstan
den, concentrirte sich auf den verwege-ne- n,

verzweifelten Spieler, dem auch das
erspielte Geld kein Glück brachte das
Gold vor ihm schmolz zusehends zusam
men und bald hatte der letzte Louisd'or
den Weg der Kassenscheine genommen.

Der junge Mamv wandte sich jetzt,
taumeld wie ein Trunkener, zu Sieven.

Mein Herr, ich bin in Ihrer Schuld
leider weiß ich nicht einmal die Höhe

der Summe "
Ich auch nicht, Verehrtester," unter-brac- h

ihn sofort Sieven mit leichtem
Ton. Wir können morgen darüber
weiter sprechen jetzt kommen Sie. Ich
weiß genau, wie Einem in gewissen Le

benslagen zu Muth ist weiß auch, wie
man deraleichen bockaradiae Erreaun

Eiscobahll. Zeit-Tabell- e.

nkunst und Abgang der Elsendahnzüge'
in Jndianapolit, an und nach Sonn

tag. den 3. Januar 1886.

Zeffersondille, Nadison nnd IndioapoNs
isenbadn.
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Gineinnati,
nd allen Ortschaften

Nördlich. Südlich u. OeÜllch.
Pünktliche Verbindung it allen Zuge ach .

Dayton, Tolodo, Dotrolt
&z Sainaw.

Wegen Auskunft nnd Villet kende an
sich an den Agenten, Scke Jllinoi Strafe nd
Kentncky Vvenne over Union Depot.

La. StiVtafon, S. y, I,
?. Cm 4Zar,d. gent.

0K10 INDIANA MICHI6AN
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THE BUSINESS MAN
TTTipti h trsvpls Tranta to pt nnir. w.nfa
Ix coinfortable, wants to arrive at destmation
on tiine. In fact, wanta a, strictly buiinMi
trip, and conseqncntly takes tb poprUaxWubash Route, feeling that he ls snre to meet

cn?agements and continue to prosper andte happy.
THE TOURIST

TTaa lon since chosea the Wabaah as tbfavorite routeto all the mmmer resortaof tb
Last, North and West, and Winter Resoru ei
the South, as the Company haa for years pro-vide- d

bettcr aecommodationa and xnoro nt
tractions than any of lts competitors for tllc'asaof trayel. Tourist Tickets can bo badat 1 educed ratet at all prineipal Liess of th
Company.

THE PAHMEB
In searcbof a nevr home, whera jie ean 4
Cure better returns for bis labor, thould xv
memberthat the Wabaah is thamost curec
route to Arkansaa, Texas, Eansas. Nebraaka,and all pointa South, West, andKorthwt.and that round.trlp land-explore- rs tikU
atvery lowratcs arg always on sala at (atticket olüces. Descriptive advertlain; mat-ter of Arkansas and Teraa aent fre 60 aZZ
applicants by addressing tno General raa-aeng- er

Agent.
XM Y Xi V AIil IJ

Will Und tu Wabash tho mo?t ooaTtalwxtroute to all of tb noted health reaorta of
Illinois, Missouri, Arkansas and Texas, and
that the extensive throngh ear syttam and
euperior aecommodationa of thls populärline will add preatly to bis comfort irnlle m
route. Pampblcts descriptive of the rnanr
celebrated mineral springs of th Vfett aa
South aent free on appUcation.

THE oapitahstCan f?et the Information necessary to aee-a-n

saf e and profitable Investments in agrleulture, stook-raisinf- f, rninin?, lumbennjr.
any of the many inriting L!da throuahomthe South and West, by addxeaain tho an

GAS COMPANY.
4? &outh Pennsylvania Sir.

Many a Lady
is beautiTul,all but her skin;
and nobody has ever told
her how easy it is to put
bcauty on the skin. Beauty
on the skin is Magnolia
Balrn.

Bau und

Unterlage - Filz!
Zwei nnd dreifache? Dachmaterial,

Dach-Filz,Pec- h,

Koblen-Tbeep- ,
Dach-Farbe- n :e.

SDI8 & SMITHEB,
169 Weg Marhlandgr.

Sozialistische

ö S t i $ u l
Regelmäßige Geschäfts - Versammlung

jeden zweiten Sonntag im Monat im
Gebäude der deutsch-englische- n Schule.

Neue Mitglieder werden in den regel-mäßig- en

Versammlungen aufgenommen.

Monatlichkr Acitrag 10 gents.
Mitglieder der Sektion können auch

Mitglieder der Krankenkasse werden.

Deutsche Arbeiter schließt
Euch an !

Ohioao, Ht. LoaiH nnd
Plttsburff Railroad.

gett-Tabe- ll, für durchgehend nnd LoZal-Züg- e.

17. Febr. 1831 a:
erlasse a vnion.Dexot, Jndxl., t, folgt:

Statt. ,TchtIig iPofi,ug.,Schnllzg ISlecom

Rba.Jndianaxl'4 tw:B 4:5535 m 54.VVR

nk.amb'gu, 6:30 , 13:593t! 6:41 , 6:13,, Sttchmond .... 6:53 , 1:37 7:ii , 4 50.
Danton 8:6T 3:33 . 8:57 .

. Piaua !:: 3:47 . 8:59 ,

, Urbana 9:56 4:51 9:53 .
, Eslumbus.... ll:30tm 6:40 il:) ,

, Newark U-S- 2 2:37Um
Steubenvtl . 5:(9 4:24 ,. Shtiig 6:3'i , 8:03 .

, iUIburg.... 7:03 .17 .
, HarriSburg... i:bUm 2:9m

altior.... 7:40 . !: yJtm
, Sashingtsn.. :50 6:3 ,
, Philadelphia, 7:50 . 5: 15

.ew .j 11:20 7:30 .
Hofton :25m 7:M)

Täglich, t Taattch,augnommen Sonn:ag.
Pllann' iaaft., chlaf. und ot,l.Wagr

durch di Ptttibvrg, Harrilburg, Philadelxhta unk
k ork, ohn, Äkchset, Blos ew Wagenwechfel
ach Baltimore, kSashwgto nd Bsfton.

EZPF Fahrkarten nach allen Oestltchen Städten
4nd rn allen Haupt'Fahrkarten.Bureau de Weftent

nd t dm tadt.ukau, Ee dr Jlltnoi unl
Sashtngton Strafe und fm Union Depot Bureau
Indianapolis, zu haben. Schlafsagen.Aatttn tön,

im oraut gesichert erden durch pxlikattov
bet den Aaenten tm tadtBr,au oder im Uaiov
Deoot , Zndianaxolt, Ind.
0. R. iverln,, S. 0. $f. , Rordoft.cke Washiug,

ton nd Jllinoi .Straße. Jnd'xl.
James CttQtta, anager, Eolumvul, Ohio..?. ,l vaiiagi,? und Ticket.,,'tttzdura. .

OüDMß).

JI&IRR
Dlt kürzeste nl beSe Sahn nach

Loulsrül, Nashville, Mempiiis, Chat
tanooga, Atlanta, Savannah, Jack- -

sonville, Mobile And New
Orleans.

CI ift d,rtheilhaft fnr Pagagwe oach brr..

Tkde, eine direkte Route zu nehme.
Palast-- , Schlaf- - und Perlor-W- gt zvischeu

Chicago nud Louisdille na? St Lout ani
Lontsdille ohd. Vagenktchfel.

Tomfort, SchnelligkeU nd Sicherheit Heit!
die ,3ttf die alte zuverlässige

D. Ml. & 5d. M.
H. H.. Dei-iiiß- :.

kissiftent General Vsffagier-Rzen- t,

Aorbon82c Washington und ZLtnoi Str., Jndvll
E. W. IscKiNNA. Bupftrininflent.

ADVERTISERS
can learn the exact cost
of any proposed line of
advertising in American
papers by addressing
Geo. P. Rowell 8t Co.,

Nwspapp Advrtiaing Bureau,
lO Spruoa St, New York.

Snd lOat. tor lOOPaa Pmprüt.

uexaigneoi.
'
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